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Meinen Eltern 





Vorwort 

Die vorliegende Untersuchung ist die aktualisierte und leicht überarbeitete 
Fassung meiner Dissertation, die im Juli 1997 von der Evangelisch-theologi-
schen Fakultät der Eberhard-Karls-Universität Tübingen angenommen wurde. 
Wenn ich heute die Arbeiten an diesem Buch beende, blicke ich dankbar auf 
eine reiche und erfüllte Zeit des Forschens und Studierens zurück, die unter 
der Gnade und Führung des Gottes und Vaters unseres Herrn Jesu Christi 
stand. Von den vielen Menschen, die er dabei gebrauchte, um seine Güte leib-
haftig werden zu lassen, möchte ich den folgenden besonders danken: 

Meine Eltern, Dr. theol. Johannes und Anneliese Richter, denen dieses 
Buch gewidmet ist, haben seine Entstehung mit ihrem Interesse und ihrer Für-
bitte begleitet. Sie haben in mir früh die Liebe zum Neuen Testament geweckt. 

Im Studium erhielt diese Liebe tiefere Wurzeln und eine wissenschaftliche 
Fundierung durch meine Lehrer im Neuen Testament, Tom Petty am Institut 
Biblique Européen in Lamorlaye, Professor Dr. Drs. h. c. Martin Hengel DD, 
Professor Dr. Ian Howard Marshall in Aberdeen, die Freunde vom „Ferien-
seminar" der Pfarrergebetsbruderschaft und - zu allermeist - Professor Dr. 
Dr. h. c. Peter Stuhlmacher in Tübingen. Letzterer verstand es so meisterhaft, 
uns Studierenden das Neue Testament im Rahmen einer Biblischen Theologie 
zu erschließen, daß in mir der Wunsch entstand, weiter unter seiner Anleitung 
zu forschen, wozu er mir dankenswerterweise die Möglichkeit bot. Die Be-
treuung, die er mir als Doktorvater zuteil werden ließ, überstieg bei weitem das 
Maß des zu Erwartenden. Professor Stuhlmacher kümmerte sich nicht nur in 
wissenschaftlicher Hinsicht um die Doktorarbeit, sondern auch um die Finan-
zierung der Promotionszeit, eine Behausung für uns als Familie in der Nähe 
von Tübingen, das Wohlergehen der ganzen Familie sowie meine Weiterbil-
dung neben der Doktorarbeit. Zahlreiche Einladungen im Hause Stuhlmacher, 
für die ich Frau Stuhlmacher herzlich danken möchte, ermöglichten einen herz-
lichen persönlichen Kontakt mit dem Ehepaar Stuhlmacher, der meinem Mann 
und mir sehr viel bedeutet. An dieser Stelle sei Professor Stuhlmacher für alle 
Anregungen, Impulse und Korrekturen von Herzen gedankt, durch die er mich 
an seinem großen Wissen und Erfahrungsschatz teilhaben ließ. Sein 
unablässiges Interesse bewahrte mich in den drei Jahren der Arbeit an dieser 
Untersuchung vor Ermüdung. 
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Mein herzlicher Dank gilt auch Herrn Professor Dr. Otto Betz, der mich, 
zusammen mit anderen Doktoranden, in die Judaistik eingeführt hat und uns 
jederzeit zur Beantwortung von Fragen bereit stand. 

Die Studienstiftung des Deutschen Volkes unterstützte mich in den ersten 
beiden Jahren der Arbeit an meiner Doktorarbeit. Dafür sei ihr an dieser Stelle 
gedankt. 

Danken möchte ich auch Herrn Professor Dr. Otfried Hofius, der das 
Zweitgutachten erstellt und darin hilfreiche Anregungen für die Veröffent-
lichung gegeben hat. Ihm und Professor Dr. Drs. h. c. Martin Hengel DD sei 
ferner für die Aufnahme der Arbeit in die Reihe „Wissenschaftliche Untersu-
chungen zum Neuen Testament" gedankt. Dem Verleger, Herrn Georg Siebeck, 
danke ich herzlich für die großzügige Ermöglichung des Drucks, Herrn Matthi-
as Spitzner vom Mohr-Siebeck-Verlag für seine freundlichen Hinweise für die 
Erstellung der Druckvorlage. 

Schließlich danke ich von Herzen meinem Mann, Christian Stettier, der zu-
gleich mein bester theologischer Freund ist und auf vielfache Weise an der Ent-
stehung dieses Buches beteiligt war: Seine Liebe und Ermutigung in den ver-
gangenen Jahren sind Gaben, die sich nicht in Worte fassen lassen. Er hat sich 
die Aufgaben in Haus und Familie so mit mir geteilt, daß mir die Weiterarbeit 
an meiner Dissertation auch nach der Geburt unseres ersten Kindes noch mög-
lich war. Die Gespräche mit ihm haben die Arbeit immer wieder befruchtet 
und zur Freude werden lassen. Er hat auch die Mühe des Korrekturlesens auf 
sich genommen. 

Ein letzter Dank gilt unserem Sohn Samuel, der in seiner liebevollen und 
fröhlichen Art dafür sorgte, daß Zeiten der Arbeit durch Zeiten des Spiels 
abgelöst und aufgelockert wurden. 

Ergenzingen, im Sommer 1998 Hanna Stettier 
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Einleitung 

In der Forschung gehen die Meinungen bereits darüber, ob es überhaupt eine 
„Christologie der Pastoralbriefe" gebe, weit auseinander. Nach Hansons Auf-
fassung hat der Verfasser „no theology of his own. He is a purveyor of other 
men's theology"1. Nach Windisch war er „kein systematischer Christologe, 
sondern ein Vermittler von Traditionen, von Sprüchen und Hymnen, von 
Bekenntnisformeln und kerygmatischen Sätzen"2. Diesen Einschätzungen 
zufolge wäre es von vornherein ein unmögliches Unterfangen, eine Studie über 
„Die Christologie der Pastoralbriefe" zu schreiben. Es wäre die Beschäftigung 
mit einem nichtexistenten Gegenstand. 

Doch hängt dieses negative Ergebnis eng mit der (fragwürdigen) Annahme 
zusammen, daß man Formeln und Traditionen nicht als vollwertige Zeugen für 
die Christologie des Verfassers ansehen könne3. Fragt man dagegen nach der 
Intention, die der Verfasser mit der Verwendung von traditionellem oder for-
melhaftem Gut verfolgt, sowie nach seinem Umgang damit, ist es sehr wohl 
möglich, seine eigene Position zu eruieren. In jüngerer Zeit sind denn auch 
einige Forscher wie Marshall zu dem Ergebnis gekommen, „that the christo-
logy of the Pastorais is the author's own"4. 

Im Lauf dieser Arbeit wird die Frage nach der Existenz einer „Christologie 
der Past" dahingehend beantwortet werden, daß der Verfasser zwar keine neue 
Christologie vertritt, in dem Sinn, daß er neue Christologumena schafft, wohl 
aber eine eigene. Nicht als Pionier neuer Vorstellungen, sondern als Lehrer 
wollte erwirken (vgl. 1 Tim 2,7; 2 Tim 1,11), nicht neue Theologumena prä-
sentiert er, wohl aber neue Formen der Rede, um darin die überkommene Chri-
stologie für die eigene Zeit neu zu bedenken und zu lehren. 

1 Studies 110. 
2 Christologie 230; ähnlich LOIISE, Entstehung des NT 64. 
3 Nach HANSON (Pastoral Epistles 40) erfährt man durch die zitierte Tradition kaum et-

was über die eigenen Ansichten des Verfassers, nach WILSON (Luke 87) ist sein Gebrauch 
von Tradition „uncritical and naive". 

4 Christology 163; dort z. T. kursiv. 





Erster Hauptteil 

Forschungsüberblick 

I. Die Einschätzung der Christologie der Pastoralbriefe als spätpaulinisch 

1. Die Lage zu Beginn unseres Jahrhunderts 
Windisch konnte, als er 1935 die Frage nach der Christologie der Past erör-
terte, davon ausgehen, daß „innerhalb der Forschung ziemlich weitgehende 
Übereinstimmung" hinsichtlich dieses Themas herrschte1. Diese Christologie 
wurde von den meisten Forschern folgendermaßen beurteilt: sie sei 
(deutero)paulinisch - setze also Präexistenzlehre und Erhöhungschristologie 
voraus - , sei beeinflußt von johanneischem Gedankengut und mache termino-
logische Anleihen beim Kaiserkult sowie einer „synkretisti sehen Epiphanie-
theologie"2. Dabei ging man davon aus, daß Präexistenz- und Epiphaniechri-
stologie im Wesentlichen dasselbe meinten - nur eben in unterschiedlicher 
Sprache3. 

2. C. Spicq 
Obwohl er nach Windischs Aufsatz (s. u.) geschrieben wurde, vertritt der auf 
katholischer Seite lange Zeit maßgebliche Kommentar von C. Spicq „Les 
épîtres pastorales" (EtB, 1947, 4. Aufl. 1969) im wesentlichen noch die eben 
dargestellte Sicht der Dinge. Spicq hält die Past für authentisch und findet 
darin weder eine vor- noch eine nachpaulinische Christologie, sondern „le pur 
évangile", „les conceptions majeures de saint Paul"4. Unterschiede zu den 
(früheren) Paulus-Briefen führt er teils (wie Windisch) auf die Verwendung 
von traditionellem Material, teils auf die Auseinandersetzung mit dem Kai-
serkult und anderen hellenistischen Kulten zurück. Allerdings bestimmt er den 
Inhalt des ctutip- und des p.e<rÎTr|ç-Titels zunächst ganz aus ihrem un-
mittelbaren Kontext in den Past: „C'est en tant qu'il s'est sacrifié ... que le 

1 WINDISCH, Christologie 213. 
2 Ebd. 
3 Vgl. z. B. BARNIKOL, Mensch und Messias 11: „Es bleibt ohne jeden Abstrich bei 

dem Ergebnis: die Epiphanie-Vorstellung ist die frisch-realistische Bejahung der Piäexistenz 
des Christus". 

4 SPICQ, Épîtres pastorales Bd. 1, 243. 
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Christ est sauveur"5. Erst in zweiter Linie schenkt er auch der Zuspitzung, die 
diese Titel möglicherweise durch polemische Tendenzen gegen hellenistische 
Kulte erfahren, Beachtung. Dadurch kann bei Spicq kein Synkretismus-Ver-
dacht gegen die Briefe aufkommen. Vielmehr werde das Evangelium deshalb 
teilweise in eine neue Sprache übersetzt, um so die profanen Herrscherkulte 
unmittelbar mit der „véritable épiphanie du vrai Dieu" zu konfrontieren6. 

Spicqs konsequente Deutung der christologischen Aussagen der Past von 
Paulus her ist von großem heuristischem Wert, weil sie klar die Verbindungen 
zwischen der Christologie des Paulus und der der Past aufzeigt. Zu prüfen ist, 
ob der Verfasser entsprechende hellenistische Termini tatsächlich deshalb 
aufnimmt, weil er sich in Auseinandersetzung mit hellenistischen Kulten be-
findet, oder ob er damit nicht einfach seinen Lesern entgegenkommt. 

II. Die Beurteilung der Christologie der Pastoralbriefe als Regression auf ein 
vorpaulinisches Stadium 

1. Hans Windisch 
Ins Rollen kamen die Dinge durch Windischs Aufsatz von 1935, „Zur Chri-
stologie der Pastoralbriefe"7. Ihn konnte die traditionelle Sicht „nicht befriedi-
gen"8, weshalb er ihr mit folgender These entgegentrat: „Die Christuslehre der 
Past. baut sich vorwiegend auf vorpaulinischer Tradition auf. Sie ist unpauli-
nisch, nicht, weil sie zu weit über paulinische Gedanken hinausschreitet, son-
dern weil sie hinter ihnen zurückbleibt"9 und sich nach Windisch eng mit der 
Christologie synoptischer Traditionen, der Apg, des 1 Petr und des altrömi-
schen Apostolicums berührt. Das äußert sich s. E. so, daß die - noch spuren-
weise erkennbare - paulinische Präexistenzchristologie in den Past durch ältere 
Traditionen überdeckt werde, welche eine „Adoptionschristologie" lehren und 
die Lehre von der Präexistenz Christi „ausschalten"10. Als Beispiele dieser 
alten Tradition, die ein ,,zweiexistentiale[s] Christuskerygma"11 ohne 
Präexistenzgedanken präsentiere, führt er 2 Tim 2,8; 1 Tim 2,5f und 1 Tim 
6,13-16 an. Diese Lehre „von dem zu Gott erhöhten Menschen Christus 

5 A. a. O. 248. 
6 A. a. O. 252. 
7 ZNW 34 (1935), 213-238. 
8 WINDISCH, Christologie 214. 
9 A. a. O. 236; Hervorhebung von mir. 
10 A. a. O. 214; ohne explizit auf WINDISCH Bezug zu nehmen, wiederholt dieses Urteil 

z. B. STROBEL, Schreiben des Lukas 206. 
11 WINDISCH, Christologie 216; in dieser Sicht schließt sich ihm unter den neueren Ver-

öffentlichungenz. B. MURPHY-O'CONNOR an, für den gilt:"there is no question of divi-
nity in the Pastorals" (2 Timothy Contrasted 406). 



Forschungsüberblick 5 

Jesus"12 basiere auf „der jüdischen ... Messiaslehre", erweitere diese aber 
durch das Bekenntnis zu Jesu Tod als „Mittlertod", seiner Auferweckung und 
seiner Rolle als Gottesknecht13. 

Auch bei der Untersuchung der Stellen, die in der Forschung meist auf die 
Präexistenz Jesu hin ausgelegt wurden (1 Tim 1,15; 1 Tim 3,16; Tit 2,3f), 
sieht Windisch die Adoptionschristologie als die beherrschende Komponente 
an, während das Motiv der Inkarnation und Präexistenz, das hier anzuklingen 
scheint, entweder „nicht betont" oder „auch hier ausgeschaltet"14 sei. Auffäl-
ligerweise fehle auch der mit dem Präexistenzgedanken verbundene Titel „Sohn 
Gottes"15. In den Epiphanieaussagen schließlich (sofern sie überhaupt von 
Christi geschichtlicher Epiphanie reden) werde nicht die „persönliche Präexi-
stenz" Christi ausgesagt, sondern „nur die ideelle, d. h. in einem konkreten 
Ratschluß Gottes begründete"16. 

Windisch beurteilt diese Adoptionschristologie als notwendige Konsequenz 
aus dem „Bekenntnis zur einzigartigen Souveränität Gottes"17, neben der kein 
Raum für einen präexistenten, göttlichen Christus sei, sondern nur noch für 
eine Lehre über den .Menschen' Jesus, welche auch „als eine Trais Qeoü-Chri-
stologie charakterisiert werden" könnte18. Eine systematische Reflexion der 
aufgenommenen Traditionen vermag er in den Past nicht zu entdecken. 

Neben exegetischen Anfragen (insbesondere an Windischs Verständnis von 
em<|)dyeia und an seine Exegese der Stellen, die Jesus höchste Würde zuspre-
chen) ist an diesen Entwurf vor allem die Frage nach seiner historischen Plau-
sibilität zu richten. Sie ist in zweifacher Hinsicht zu stellen: Zum einen fragt 
sich, wo im Umfeld der paulinischen Gemeinden (nur in diesen konnten 
Briefe, die für sich paulinische Autorität beanspruchten, Verbreitung finden) 
diese „vorpaulinische Christologie" sich entwickelt haben könnte, zumal wenn 
man Hengeis Hinweis beachtet, daß Paulus schon früh an der Ausbildung der 
urchristlichen Christologie beteiligt war19. Zum andern müßte erklärt werden, 
was einen Paulinisten wie den Verfasser der Past dazu geführt haben sollte, 
den Präexistenzgedanken aus der Christologie auszublenden und eine „inkar-
nationsfreie Christologie"20 zu vertreten. 

12 WINDISCH, Christologie 221. 
13 A. a. O. 218. 
1 4 A. a. O. 222. 
15 A. a. O. 227. 
16 A. a. O. 224. 
1 7 A. a. O. 221. 
18 A. a. O. 231. 
19 HENGEL, Christologie und neutestamentliche Chronologie passim. 
2 0 So WINDISCH, Christologie 236. 
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2. Norbert Brox 
Norbert Brox hält in seinem 1969 erstmals erschienenen Kommentar „Die 
Pastoralbriefe" (RNT VII/2) die Christologie der Past im Anschluß an Win-
disch für im Wesentlichen vorpaulinisch. In seinem Urteil noch über Windisch 
hinausgehend sieht er die Past aus einer konservativen Haltung heraus nach 
Paulus „eine vorpaulinische Christologie" vortragen, „die nirgends zu den 
Aussagen des Paulus durchstößt"21. Christologische Formeln „disparaten Cha-
rakters und Alters"22 würden zitiert, ohne daß eine eigenständige Konzeption 
der Christologie erkennbar sei. Wie Windisch sieht Brox an einigen Stellen ein 
„zweiexistentiales Christuskerygma"23 zugrundeliegen, doch beurteilt er die 
Stellung der Past zur Inkarnationschristologie aufgrund der Übertragung göttli-
cher Funktionen auf Christus insgesamt etwas positiver als dieser. Zumindest 
in 2 Tim l,9f sei „seine Präexistenz ... mitgenannt"24. Allerdings - darin ist 
Brox mit Windisch einig - bleibe „die explizite Vorstellung vom präexistenten 
Erlöser selbst hier unscharf'25. Dominant sei „die in den Epiphaniesprüchen ... 
zur ,Epiphanie-Christologie' " gewordene „Erhöhungs-Christologie"26. 

Die Auslegung muß zeigen, ob Brox die Past nicht zu weit von Paulus weg-
rückt und zugleich den Grad der Reflektiertheit ihrer Christologie unter-
schätzt. 

III. Die Einstufung der Christologie der Pastoralbriefe als nachpaulinisch-
hellenistische Abweichung von Paulus 

1. Martin Dibelius - Hans Conzelmann 
Dibelius hat die Past in seinem Kommentar „Die Pastoralbriefe" (HNT 13) 
von 1913 (2. Aufl. 1931) programmatisch vor dem Hintergrund des Hellenis-
mus mit seinen Mysterien- und Herrscherkulten interpretiert. Dabei räumt er 
in vielen Fällen ein, daß die hellenistische Terminologie durch das hellenisti-
sche Judentum übermittelt wurde. Conzelmann hat seiner Überarbeitung die-
ses Kommentars (3./4. Aufl. 1955/1966) einen Beitrag über die Theologie der 
Past beigefügt, in dem er die Grundlinien von Dibelius' Auslegung treffend 
darstellt: „Symptomatisch" für die Arbeitsweise und das Selbstverständnis 
des Verfassers ist danach „die Einkleidung als Paulusbriefe", also die Berufung 
auf die Autorität des Apostels, „und das starke Hervortreten des Zitierens"27. 

2 1 BROX, Pastoralbriefe 165; ebenso DASSMANN, Stachel 164. 
2 2 BROX, Pastoralbriefe 163. 
2 3 Ebd. 
2 4 A . a . O . 164. 
2 5 A . a . O . 165. 
2 6 Ebd. 
2 7 DIBELIUS-CONZELMANN, Pastoralbriefe 7; (4. Aufl. - im Folgenden bezieht sich 
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Bei diesen Verfahren werde „das Traditionsgut ... nicht interpretiert, sondern 
eingeschärft und als die heilsame Größe für die Gegenwart erklärt"28, wobei 
man „die Verwirklichung des Heils in der vergangenen Epiphanie" sehe29. Auf 
diese Weise werde es der Gemeinde möglich, sich - nach dem Ausbleiben der 
Parusie - in der Welt einzurichten. Was die Christologie betrifft, sieht Dibelius 
eine einheitliche Linie lediglich „in der ständigen Betonung des aktuellen 
Heilssinnes" gegeben30. „Das übernommene Gut" aber sei „formal wie inhalt-
lich disparater Natur" und erlaube keine Rekonstruktion einer stringenten 
Christologie31. Beispielsweise sei das Verhältnis zwischen Gott und Jesus 
nicht durchdacht: von der Tradition sei es „als subordiniert" vorgegeben, aber 
„unter dem Gesichtspunkt des Heilshandelns rücken Gott und Christus Seite 
an Seite"32. 

Dibelius ist zunächst darin zuzustimmen, daß der Verfasser sehr stark an 
der Übermittlung und Einschärfung von Tradition interessiert ist. Das hängt 
sicher mit dem Übergang in die nachapostolische Zeit zusammen; daß damit 
die Erwartung der Parusie aufgegeben sei, wird sich allerdings von den Texten 
her nicht bestätigen. 

Obwohl Dibelius an einigen Stellen erkennt, daß die hellenistische Termi-
nologie durch das hellenistische Judentum vermittelt wurde, greift er doch an 
anderen zur Erklärung direkt auf die Mysterien- und Herrscherkulte zurück, 
ohne daß das Verhältais des Christentums zu diesen befriedigend klargelegt 
wäre33. Daraus resultiert oft ein merkwürdiges Nebeneinander von Vergleichs-
stellen disparater Herkunft. Es muß im Folgenden jeweils geklärt werden, in-
wieweit wirklich direkte inhaltliche Übernahmen aus dem Hellenismus vorlie-
gen. 

2. Victor Hasler 

Victor Hasler bietet in seinem Aufsatz „Epiphanie und Christologie in den 
Pastoralbriefen" von 197734 und in seinem Kommentar „Die Briefe an Timo-
theus und Titus" von 1978 (ZBK.NT 12)35 eine Darstellung der Christologie 
der Past, die mit der soeben referierten in der Beurteilung dieser Christologie 

„DIBELIUS-CONZELMANN" immer auf die 4. Aufl. von 1966, „DIBELIUS" auf die 
2. Aufl. von 1931). 

2 8 A. a. O. 8. 
2 9 A. a. O. 9. 
3 0 A. a. O. 8. 
3 1 Ebd. 
3 2 A. a. O. 8f. 
3 3 Vgl. z. B. DIBELIUS-CONZELMANN 77 zu aornip; 108 zu xdpLS; 112 zu TTaXiy-

yevecria. 
3 4 ThZ 33 (1977), 193-209. 
3 5 Vgl. schon ders., Das nomistische Verständnis des Evangeliums in den Pastoralbriefen, 

SThU 28 (1958), 65-77, besonders 71-77. 
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als nachpaulinisch-hellenistisch übereinstimmt. Auch Hasler betrachtet die 
Verbindung zu Paulus als eine rein formale: Man „legitimiert" die eigene Lehre 
„als apostolisch, indem sie unter die Autorität des Paulus gestellt wird"36. 

Nach Hasler trägt der Verfasser im Rahmen eines Offenbarungsdenkens, 
„das den Epiphanievorstellungen des hellenistischen Synkretismus entnom-
men"37 sei, eine „eigenständige Konzeption"38 vor. Haslers zentrale These 
lautet: „Die christologischen Stellen der Pastoralbriefe referieren lediglich tra-
ditionelles Material, um die in ihm ausgesprochenen soteriologischen Elemente 
in eine umfassende Theologie einzubringen", wobei sie „die Christologie in 
ihre besondere Soter-Theologie zurück[nehmen]"39. Hasler sieht hierin eine 
Übersetzung des Kerygmas durch die griechische Kirche am Ende des 1. Jh.s 
in die religiöse Sprache ihrer Zeit. Dementsprechend interpretiert er die Past 
durchweg unter Voraussetzung des von ihm für hellenistisch gehaltenen 
„Epiphanieschemas", in dessen Rahmen alle heilsgeschichtlichen Geschehnisse 
zu bloßen Offenbarungen des ewigen Heilswillens Gottes werden40. In 
Christus ist das Evangelium erschienen. „Aber diese Erscheinung verstehen die 
Briefe nicht als Heilsverwirklichung, sondern als Beginn der Heilsverkündi-
gung", die in der kirchlichen Predigt fortgesetzt wird; „das verheißene Heil 
bleibt eine übergeschichtliche und ewige Hoffnung"41. Die Rettung der Men-
schen geschehe nicht durch Jesu Kreuz und Auferstehung, deren 
„Heilscharaktei" Hasler für die Past bestreitet, sondern „durch das Evange-
lium", d. h. „die Bezeugung des ewigen Heilswillens Gottes"42. Im Klartext 
bedeutet das, daß Christus nicht die Erlösung, sondern nur das Kerygma von 
der Erlösung erwirkt hat. 

Anhand von 1 Tim 1,15; 2,5f und Tit 2,14 versucht Hasler zu zeigen, wie 
in den Past „christologische Elemente" der aufgenommenen Tradition „nicht 
auf ihre eigene Heilsbedeutung hin, sondern im Zusammenhang des epiphanen 
Offenbarungsschemas verstanden" würden43. An allen drei Stellen gehe es 
„nicht [um] ein durch Christus vermitteltes Heil"44, sondern lediglich um die 

3 6 HASLER, Briefe 17. 
3 7 HASLER, Epiphanie 193. 
3 g A. a. O. 194. 
3 9 A. a. O. 195. 
40'ETu4>dveia ist nach HASLER „kein heilsgeschichtlicher, sondern ein religiöser Be-

griff' (a. a. O. 200). Er meine „keinen Prozeß, sondern... lediglich den je und je wieder neu 
einfallenden Vorgang einer Apparition der Transzendenz" (ebd.). 

41 HASLER, Briefe 86; vgl. ders., Epiphanie 207: „Der Tod Jesu ... ist nicht etwa als 
eschatologische Vorausnahme der Todesüberwindung und nicht als Heil schaffende Versöh-
nung verstanden. Seine soteriologische Bedeutung besteht lediglich darin, daß er den ewigen 
Heilsbeschluß Gottes, allen Menschen das ewige Leben in Aussicht zu stellen, offenbart hat". 

4 2 HASLER, Epiphanie 202. 
4 3 A. a. O. 205. 
4 4 A. a. O. 203. 
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Stärkung der Gläubigen durch den himmlischen Kyrios (der in diesem Sinn 
„Mittler" ist, vgl. 1 Tim 2,5), damit sie zum ewigen Leben kommen können. 
Die Rettung aus Gnade und nicht aus den Werken beziehe sich „nur auf die 
Zeit vor der erfolgten Berufung"45; nach dieser werden die Glaubenden befä-
higt, durch „die geforderten Werke der Frömmigkeit" das ewige Leben zu er-
langen46. 

Auch an diese Interpretation der Past sind grundlegende Anfragen zu stel-
len. Die völlige Entgeschichtlichung des EpiphaniebegrifFes, die Hasler im An-
schluß an das hellenistische Heidentum vollzieht, wird sich vor dem Hinter-
grund hellenistisch-jüdischen Sprachgebrauchs sowie angesichts der in den 
Epiphanierahmen eingezeichneten (von Hasler völlig ausgeblendeten) süh-
netheologischen Aussagen kaum halten lassen. Ferner ist zu untersuchen, ob 
Hasler die Soteriologie (und damit auch die Christologie) der Past nicht vor-
schnell in die Nähe der Apostolischen Väter stellt und dadurch zu einer Fehl-
einschätzung der Bedeutung des Christus-Geschehens für die Past kommt. 

3. Hans Hübner 
Hans Hübner widmet den Past in seiner dreibändigen „Biblischen Theologie 
des Neuen Testaments" lediglich zwei Seiten, nämlich im zweiten Band von 
1993. Er vermißt in ihnen, was die „theologische Reflexion" betrifft, „das Ni-
veau paulinischer Reflexion"47. Zwar enthielten sie auch „theologisch wichtige 
Texte", doch seien „die wichtigsten unter ihnen wohl Zitate überkommener, 
vielleicht liturgischer Tradition"48. Diesen aber vermag Hübner offenbar inhalt-
lich nichts abzugewinnen, da er nicht nach der Intention, die der Verfasser mit 
solchen Zitaten verfolgt, fragt. Er bemängelt, daß „die theologische Wucht des 
paulinischen Evangeliumsbegriffs ... domestiziert" sei, „wenn der Apostel ,die 
gesunde Lehre, f) uyiaivouaa SiSaaicaXia' ... verkündet"49. Unter Berufung 
auf 2 Tim 2,8, wo im Unterschied zu Rom 1,2 der Hinweis auf die Heiligen 
Schriften fehlt, stellt Hübner abschließend fest, daß das AT „in den Pa-
storalbriefen kaum eine Rolle" spiele50. Er kommt zu diesem Ergebnis, indem 
er die vielfältigen Anspielungen auf das AT ausblendet und nur einzelne Stellen 
der Past mit entsprechenden paulinischen Aussagen vergleicht, nicht die Briefe 
insgesamt. Ein solches Vorgehen aber muß zwangsläufig zu einer Gering-
schätzung der Briefe führen. 

4 5 A. a. O. 207. 
4 6 A. a. O. 208. 
4 7 HÜBNER, Biblische Theologie Bd. 2, 378. 
4 8 Ebd. 
4 9 Ebd. (dort z. T. kursiv). 
5 0 A. a. O. 379. 
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IV. Die Wertschätzung der Pastoralbriefe als deuteropaulinische Synthese 
kirchlicher Lehre 

1. Peter Trümmer 

Wie schon der Titel seines 1978 erschienenen Buches, „Die Paulustradition 
der Pastoralbriefe" (BET 8), erwarten läßt, nimmt Peter Trümmer die Past in 
ihrem Selbstverständnis ernst, wonach sie paulinische Theologie bieten und 
lehren wollen. Ganz diesem Thema gewidmet ist sein 1981 erschienener 
Aufsatz „Corpus Paulinum - Corpus Pastorale"51. Er stellt jedoch fest, daß 
die Past sich gerade hinsichtlich der Christologie „deutlich von P[aulus] unter-
scheiden"52. Bereits die Verwendung der christologisehen Titel zeige, daß die 
Past „eine wesentlich einfachere Christologie" hätten als Paulus53. Zu diesen 
„Vereinfachungen" zählt Trümmer vor allem die Bevorzugung des „als Dop-
pelnamen" verstandenen Xpicrrös 'ITICTOÜS, worin „sich eine spätere Zeit 
auszusprechen" scheine, „die Xpicrrös nicht mehr als die Übersetzung von 
H'töQ empfinden konnte"54. Daneben spiele der alttestamentliche Gottes-Titel 
ciwTrip - nun auf Gott und auf Jesus angewendet - für die Past eine wichtige 
Rolle. Als „singuläi" im Corpus Paulinum erkennt Trümmer den Titel |ie-
aiTris (1 Tim 2,5)55. Die Bezeichnung Jesu als dyOpojTTos in 1 Tim 2,5 hält 
Trümmer aufgrund der exponierten Stellung des Titels neben Geös für einen 
Ausdruck der Hoheit Jesu; sie sei nicht als Anzeichen einer Adoptionschri-
stologie zu werten. 

Insgesamt ist die in Formeln niedergelegte Christologie der Past nach 
Trummers Urteil weder un- noch vorpaulinisch, sondern „die Verwendung der 
Glaubensformeln in den Past entspringt wohl demselben Prinzip wie bei 
P[aulus]", der ebenfalls „die theologische Argumentation von den in den Ge-
meinden bekannten Traditionen her" aufbaute56. Die „synthetische Christolo-
gie"57 der Past sei „ein Hinweis auf eine fortgeschrittene nachp[au]l[i]n[ische] 
Zeit, in der sich verschiedene theologische Entwürfe durch ihre faktische Be-
nützung in den Gemeinden langsam zu einem ,Kanon' konstituieren"58. Der 
Verfasser spreche das „Glaubensbekenntnis" seiner Gemeinde „in kanonisie-
render' bzw. ,katholisierender' Tendenz ... in Formeln verschiedenster Her-

51 In: Paulus in den neutestamentlichen Spätschriften, hrsg. von KARL KERTELGE, 
QD 89, Freiburg im Breisgau 1981, 11-24. 

5 2 TRÜMMER, Paulustradition 193. 
5 3 A. a. O. 194; dort z. T. gesperrt. 
5 4 Ebd. 
5 5 Ebd. 
5 6 A . a . O . 198. 
5 7 A. a. O. 208. 
5 8 A . a . O . 198. 
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324, 340 3,17 49 
12,20 323 3,19 49, 326 
12,21 262 3,34 282 
12,32 187 3,36 60, 327 
12,33 324 4,12.20 125 
12,39-46 220 5,20 325 
12,42-45 323, 324 5,24 327 
12,48 295 5,26 125 
13,24 324 5,27 219, 340 
15,4 50 5,28f. 60, 327 
15,4-7 30 6,14 326 
16,9 262 6,39f.44 327 
16,10 323 6,52-58 325 
17,24 144, 148, 207 6,54 327 
18,14 282 7,4 95 
18,17 278 8,32 230, 233, 241, 327 
18,18.22 324 8,32-34 231 
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9,39 326 2,46 85 
10,18 325 3,17fiF. 41, 325 
10,30 258, 328, 330, 333 4,12 30, 292 
10,36 49 7,55f. 88, 255 
1 l,25f. 327 7,56 335 
11,27 49 9,lf. 43 
11,50 68 10,40 93, 144 
12,23 255 10,42 211, 221 
12,34 214 11,14 343 
12,41 255 13,14 105, 196, 325 
12,47 49 13,23 87, 172 
12,48 327 13,27 325 
12,49f. 123, 325 13,31 98 
13,34 325 13,34 88 
14,15 325 13,50 105, 196, 325 
14,28 330 14,1.5.8.19 106, 196, 325 
15,9 197 15,16f. 102 
15,10 325 16,4 211, 296 
15,12 325 17,3 169 
15,26 282 17,30 41, 325 
16,5-11 342 19,34 89 
16,8.10 327 20,35 114 
16,28 49 22,4f. 43 
17,3 233, 241 22,11 255 
17,5 255, 327, 332 22,20 119 
17,24 327, 332 23,11 222f„ 227, 324 
18,17.25 189 26,6f. 235 
18,33f. 327, 337 26,9-11 43 
18,36 214, 216, 221, 332, 337 26,11 41 
18,37 118-122, 216, 327, 332 27,20 144 
18,38 118 27,23f. 222, 324 
19,4 118 
19,5 69 Römerbrief 
19,6 118 1,1 173 
19,16 118 1,1-2 228 
19,34 325 1,1-7 316 
20,21 331 1,2 9 
20,27 325 l,3f. 12, 14, 16, 24, 
20,28 257, 328 91, 106, 165-1 
21,1.14 93, 95 178, 236, 300, 
21,19 255 316, 320 

1,5 103, 229 
Apostelgeschichte 1,9 47 
1,2.11.22 105, 324 1,16 14, 130, 155, 3 
2,17f. 281 l,16f. 128-130 
2,20 142 1,17 133, 270 
2,30-36 88, 177 1,18-32 269 
2,33 281 1,23 125 
2,41 49 2,4 248 
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2,4ff. 55 8,30 185 
2,6 218 8,32 61, 67f„ 316, 319 
2,16 161, 173, 198, 219, 318 8,34 75, 85, 88, 161 
2,17-29 191 9,1 293 
3,3f. 189-192,194f„ 320 9,11 134 
3,21 270 9, l l f . 133 
3,21-28 128-130 9,33 57 
3,23 54 10,9 318 
3,24 263, 267, 318, 334 10,10 30 
3,25 42, 334 10,11 57 
3,25f. 58, 59, 138, 318 10,13 332 
3,30 65, 66 10,14f. 226 
4,2.4 272 10,18 101 
4,21 239 11,5 291 
5,2 253 11,6 272 
5,3ff. 320 ll,28ff. 149, 156 
5,5 282 11,29 230 
5,8 285 12,2 14, 281 
5,8f. 271, 320 12,14 113, 323 
5,9f. 132 12,17 113, 323 
5,15 66, 68, 78, 291 13,1-7 317 
5,17 187 14,9 211, 221 
5,20 43, 59, 318 14,10 215, 219, 318 
6, Iff. 284 15,12 101, 342 
6,4 184, 281, 319 15,9-12 102 
6,6 268 15,19 lOOf., 223, 342 
6,8 183f„ 194, 320 15,23 223 
6,11 184, 292 15,24 101, 223 
6,12 268 15,43 256 
6,14 247, 320 16,17 154 
6,17 154, 268 16,18 268, 302 
6,19 321 16,25 173, 236, 239 
6,23 292 16,25f. 135f„ 311 
7,4 319 16,25ff. 238 
7,25 268 16,26 91 
8,2 58, 292 16,27 226 
8,3f. 92, 248, 260, 331 
8,4 319 1. Korintherbrief 
8,6-11 281 1-2 304 
8,11 58 1,4 291 
8,12ff. 319 1,7 253 
8,15 14 1,9 46 
8,17 187, 320, 343 1,18 30, 153 
8,18 256 1,21 239, 319 
8,19ff. 280 1,23 314 
8,21 256 1,30 318 
8,23 263,318 2,1fr. 139 
8,24 132 2,4 239 
8,28 134 2,7-10 147 
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2,8 93, 106, 256, 339 15,27 124, 150, 178 
2,15 30 15,28 124, 176, 333 
4,8 187 15,42 151 
4,14 241 15,44 95 
4,15 153 15,47 68, 319 
4,17 35, 154, 171 15,50 95 
5,13 230 15,51f. 212 
6,Iff. 187 15,54 150 
6,1-11 265, 320 16,22 220 
6,2f. 207, 219, 264, 340 16,24 290 
6,9-11 319 
6,11 98, 282, 284, 286 2. Korintherbrief 
6,20 264, 318 1,6 343 
7,10 113, 323 1,12 248 
7,19 325 l,13ff. 55 
7,23 259, 318 1,18 46 
7,25 39 1,23 55 
8,6 62, 65, 69, 70, 117 2,14f. 343 
9,1 55 3,18 256 
9,9 113 4,2-4 343 
9,24-26 163, 218 4,4 148, 151 
9,25 319 4,6 339 
10,11 252 5,1-10 226,227 
10,11-13 320 5,10 215, 219, 318 
10,13 46 5,14 68, 316, 319 
11,2 171, 295, 315 5,17 280, 289 
ll,23ff. 323 5,18 240 
11,24 244, 263 5,18-21 281 
11,25 264 5,19 239 
11,32 248, 320 5,20 343 
14,12 261 6,1 248 
14,26 84 6,13 241 
15,If. 132, 154 6,14 321 
15,1-11 102, 155 6,16 85 
15,2f. 211, 296 7,3 183 
15,3-5 127, 323 7,7 261 
15,3-11 108 8,9 291 
15,5-8 98 9,2 261 
15,9f. 318 13,3 343 
15,12ff. 186, 304 
15,14 239 Galaterbrief 
15,18f. 55 1,4 61 
15,19 58 1,5 226 
15,20-23 150 1,6-8 211,296 
15,21 319 1,8 302 
15,23f. 226 1,17 198 
15,24-28 214 1,23 40 
15,25 150, 178 2,2 100, 198 
15,26 150, 178 2,4 292 
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2,12 307 
2,16 27 
2,17 292 
2,20 61, 74 
3,6-25 283 
3,11 133 
3,13 42, 318 
3,14 292 
3,19 49 
3,19f. 74, 299, 319 
3,20 65 
3,23-25 43 
3,24 74 
3,24f. 247, 263, 320 
3,26 285, 289 
3,26-28 319 
3,27 284f. 
3,29 283 
4,1-7 138 
4,4f. 92, 176, 237, 260, 269, 

318, 331, 342 
5,5 218, 221, 253, 319 
5,24 27 
6,2 113 
6,9 237 
6,15 280 
6,16 25, 230 
6,18 226, 316 

Epheserbrief 
1,4 135 
1,10 237 
1,11 317 
1,15 290 
1,20-22 85, 150, 178 
1,20-23 94 
2,1-8 185 
2,5f. 184, 195, 303 
2,5.8 134, 155, 246, 273, 

285, 317 
2,7 270, 291 
2,8f. 133, 319 
2,10 185, 248, 262, 264, 

317, 319, 335 
2,15 281 
2,17 49 
3,8 55 
3,8f. 151 
3,8-11 135f. 

3,11 317 
4,6 65 
4,8 282 
4,21 154 
4,24 272, 281 
4,32 291 
5,2 61 
5,5 214f„ 317 
5,9 272 
5,13f. 91 
5,19 84 
5,23 317 
5,25 61, 185, 317 
5,26 266, 274, 317 
5,32 89 
6,10 291 

Philipperbrief 
1,7 131 
1,15 193 
1,2 Iff. 226, 227 
1,29 343 
2,6ff. 82, 332 
2,9-11 85, 257 
2,10 99, 149 
2,12-16 264 
3,1-4,2 193 
3,4ff. 40 
3,6 55, 272 
3,10 343 
3,12 58 
3,14 218 
3,20f. 29, 32, 150, 225, 253 

312, 317 
3,21 95, 106, 256 
4,1 292 
4,8 251 
4,13 38, 223, 291 
4,23 226 

Kolosserbrief 
1,4 290 
1,13 215, 224f. 
1,15 148 
1,15-20 82, 85 
1,18 168 
1,21 154, 326 
1,25 223 
1,26 91, 149, 311 
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1,27 33, 106 
2,6 211, 292, 296 
2,12f. 184, 195 
2,13 303 
3,1 303 
3,4 91, 149, 256 
3,16 84 
4,17 223 
4,18 226, 326 

1. Thessalonicherbrìef 
2,10 251 
2,12 225 
2,14 343 
2,19 219 
3,8 292 
3,13 210, 219 
4,1 154 
4,15-17 226, 336 
4,16f. 207, 210 
4,16-5,2 212 
5,24 46 

2. Thessalonicherbrìef 
1,5 343 
1,7 210 
1,12 258 
2,3-7 321 
2,8 143, 144, 150 
2,12 256 
2,15 154 
3,3 46 

1. Timotheusbrief 
1,1 236, 341, 342 
1,1-2 25-36, 332 
1,3 111, 295, 302, 325 
1,3-20 37 
1,4 304 
1,7 301, 304, 323 
1,8 301, 304 
1,10 295, 296 
1,11 255, 263, 296 
1,12 323, 333, 341, 342 
1,12-17 37-60, 318 
1,13 298, 318, 325, 333 
1,14 68, 158, 287-294 
1,15 5, 8, 15, 31, 32, 38, 

45-49, 113, 173, 182, 

207, 262, 297, 298, 
299, 306, 312, 318, 
324, 326, 332, 334, 
335, 341, 342, 344 

1,16 235, 238, 284, 285, 
318, 327, 333, 342 

1,17 216, 221, 255, 263, 
310, 333 

1,18 162 
2,2 310 
2,3f. 32, 341 
2,4 175, 230, 232, 296, 

306, 309, 312, 324, 
327, 333, 342 

2,5 33, 160, 305, 306, 318, 
332, 333, 334, 340, 341 

2,5f. 4, 8, 15, 299, 316, 318, 
319, 324, 326, 333, 336 

2,5-7 56, 182, 342 
2,6 54, 113, 208, 237, 297, 

298, 310, 318, 334, 
335, 336, 339, 344 

2,6f. 152, 331, 343 
2,7 100, 195, 288, 293, 296 
2,12 297 
2,15 197, 326 
3,1 45-48, 298 
3,3f. 323 
3,6 250, 263 
3,7 250, 263, 309 
3,9 138Í,234 
3,13 287-294, 323 
3,14f. 316 
3,14-16 80-109 
3,15 232, 296, 323 
3,16 5, 15, 85, 138f., 174, 

234, 255, 263, 297, 
298, 299, 300, 306, 
309, 310, 317, 318, 
323, 324, 326, 327, 
331, 333, 334, 338, 
339, 341, 344 

4,1 114 
4,3 65, 186, 230, 296, 304, 

312, 327 
4,3-5 301, 303, 325 
4,7 304 
4,8 58, 186 
4,9 38, 45-^9, 298 
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4.10 32, 64, 103, 306, 341 l,9f. 
4.11 296,297 
4,14 122 
4,16 296 1,10 
5,1 296 
5,4 63 
5.8 130, 190 
5.18 1 4 , 1 1 3 , 1 8 6 , 3 2 2 , 3 2 3 , 

344 1,11 
5,19f. 323 1,12 
5,21 99, 175, 203f„ 205- 1,13 

211 ,221 ,255 ,299 , 1,14 
310, 312, 313, 323, 1,16 
324, 335, 341 1,16-18 

5,25 262, 323 1,17 
6.1 49 ,296 l,17f. 
6.2 296, 297 1,18 
6.3 296, 302, 309, 322, 344 
6.4 112,304 2,1 
6.5 232, 296 2,lf. 
6.9 323 2,1-7 
6.12 133 2,2 
6.13 15, 216, 221, 297, 299, 2,3 

303, 323, 327, 332, 2,5 
337, 344 2,7 

6,13-16 4, 116-126, 186 2,8 
6.14 103, 156, 235, 339 
6,14f. 160, 318, 325, 333, 340 
6.15 159, 221, 237, 310, 

336, 339 2,9 
6.16 310 2,10 
6.17 252, 310, 323 
6,17-19 253, 262 
6.19 323 2,10-13 
6.20 7 7 , 2 1 1 , 2 3 1 , 2 3 3 , 2 4 1 , 2,11 

303, 304 
6.21 232 2,11-13 

2 ,12 
2. Timotheusbrief 
1,1 236, 287-294, 341, 342 2,12f. 
1,1-2 25-36, 332 2,13 
1,3 333 2,14 
1.6 122 2,15 
1.8 14, 75, 130, 193, 296, 2,17 

299, 316, 342, 343 2,18 
1,8-11 127-156,238 
1,8-12 56 
1.9 287-294 ,309 ,314 , 

317,319 2,21 

92, 148, 173, 174, 236, 
240, 262, 299, 322, 
330, 331, 333, 338 
31, 32, 76, 95, 138, 
250, 312, 313, 325, 
326, 331, 332, 333, 
334, 338, 339, 340, 
342, 343 
195, 296, 331, 343 
123,130 
287-294, 296 
211 
130, 309, 324, 342 
157-161 
193 
324 
220, 309, 318, 324, 
325, 333, 340 
122, 287-294 
14 
61-79, 162-164 
116, 162, 295, 296, 297 
333, 341, 343 
218, 309 
309 
4, 9, 12, 14, 15, 16, 24, 
27, 36, 94, 165-180, 
296, 299, 300, 306, 
320, 336, 344 
239, 343 
200, 229, 260, 287-
294, 310, 312, 327, 
334, 336 
181-195 
45^18, 297, 298, 334, 
335 
175, 297, 300, 320, 335 
14, 318, 323, 324, 326, 
327, 338, 340 
130, 207 
68, 327 
203, 299 
130, 220, 241, 333 
112 
60, 77, 94, 150, 170, 
180, 185, 186, 195, 
232, 296, 300, 303, 
304, 305, 325, 327 
262 
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2,22 324 4,18 31, 160, 215, 221, 255, 
2,23 304 263, 310, 312, 317, 
2,24 296 318, 326, 333, 338, 340 
2,25 230, 232, 263, 296, 4,22 316, 333 

312, 327 
3,Iff. 124 Titusbrief 
3,1-9 250 1,1 65, 73, 232, 260, 309, 
3,2 268 312, 327 
3,5 130, 193 1,1-3 228, 316 
3,6 194, 325 1,1-4 228-242, 332, 333 
3,7 230, 232, 296, 297, 1,2 57, 186, 235, 236, 317, 

303, 327 331 
3,8 193, 296 l,2f. 76, 135, 152, 327, 338, 
3,10 307 343 
3,10-17 196-202 1,3 91, 138f„ 296, 310, 
3,11 105, 307, 309, 324 313, 319, 331, 336, 
3,12 287-294 338, 339, 342 
3,13 193 1,4 31, 296, 312 
3,14 197, 326 1,5 295 
3,14f. 296, 297 1,7 324 
3,15 284, 287-294, 297, 1,9 47, 60, 296 

310, 312, 319, 334, 336 1,10 304, 307 
3,16 247, 272 1,10-16 250 
3,17 116, 262 1,11 302 
4,1 14, 149, 175, 186, 235, 1,13 47 

299, 300, 312, 317, 1,14 231, 296, 304, 324 
323, 324, 327, 330, 1,14-16 304 
332, 333, 335, 337, 1,15 324 
338, 339, 341 1,16 231, 268, 303 

4,1-8 204-208, 211-221, 297 2,1 142, 296 
4,2 130, 239, 296 2,3 5, 296 
4,3 296, 302 2,4 5 
4,4 296 2,5 239 
4,5 193, 223, 343 2,6 296 
4,7 116, 324 2,7 262, 296 
4,8 157, 175, 186, 309, 2,11 64, 142, 144, 147f„ 

310, 312, 317, 319, 149, 156, 306 
323, 324, 330, 333, 2,11-14 243-264, 299, 300 
335, 339 2,12 27, 74, 143, 240, 310, 

4,9ff. 315 318, 320, 321, 326, 336 
4,10 252, 310 2,13 14, 31, 32, 142, 149, 
4,11 323 186, 263, 310, 312, 
4,12 325 322, 324, 328, 330, 
4,14 157, 193 332, 333, 334, 335, 
4,15 113, 193 339, 341 
4,16-22 222-227 2,14 8, 14, 15, 27, 31, 61, 
4,17 101, 309, 317, 324, 63, 73, 75, 78, 142, 

333, 341 207, 217, 229, 283, 
297, 298, 307, 308, 
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309, 312, 314, 317, Jakobusbrief 
318, 319, 321, 324, 1,12 220 
328, 331, 334, 335, 1,18 275 
336, 344 2,1 256 

2,15 296 2,5 187 
3,1 262, 317 2,19 65 
3,1-7 265-286, 299, 319 
3,3 250, 309, 310, 317, 1. Petrusbrief 

321, 333 1,1 258 
3,3-7 320 1,3 275 
3,4 142, 144, 147f„ 156, l,7f. 220 

240 1,13-19 243 
3,4ff. 160f„ 250, 300, 319, 1,16 229 

331, 332 1,20 149 
3,5 133, 200, 262, 310, 1,21 255 

313, 317, 319, 326, 328 1,23 275 
3,6 32, 310, 312, 332 2,2 275 
3,7 44, 186, 235, 318 2,6 57 
3,8 45-48, 284, 296, 298, 2,9f. 229, 243, 259 

299, 324 2,25 268 
3,9 304 3,13 261 
3,10 250, 302, 324 3,18 83, 91 
3,11 250 3,18-22 85 

3,22 88, 99, 178 
Philemonbrief 4,5 211, 221 
25 226 4,13 256 

5,1 256 
Hebräerbrief 5,4 149 
1,3 85, 88 5,13 241 
l,4ff. 99 
1,5 177 2. Petrusbrief 
1,8 215 1,4 251 
1,10 257 1,11 215 
1,13 88, 177 
2,8f. 99 1. Johannesbrief 
2,14 69, 150 1,1-3 240, 327, 343 
6,2 212 1,2 326 
6,4 151 2,lf. 73, 326 
6,6 280 2,3.4 325 
6,11 319 2,7f. 325 
9,11 155 2,16 251,326 
9,26 155 2,18f. 325 
9,28 155 2,22 180 
10,26 64, 230 2,26 194, 325 
10,32 151 2,29 275, 328 
10,37 155 3,5.8 95 
11,33 319 3,9 275, 328 
12,28 187 3,22 325 

3,23 325 
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3,24 325 Offenbarung 
4,1-3 194, 325 1,5 119, 168, 327 
4,2 95 l,5f. 217, 243, 244, 328 
4,2f. 180, 305 1,6 229 
4,7 275, 328 l,6f. 255 
4,9 92 1,13 335 
4,9f. 260, 331 3,5 210 
4,21 325 3,10 186, 327 
5,1 275, 328 3,14 119, 327 
5,3 325 3,21 187 
5,4 275, 328 5,6-14 103 
5,5-8 194, 325 5,9f. 85 
5,16 302 5,10 187 
5,18 275, 328 5,12f. 82 
5,20 233, 258 5,13 85 

11,15 215 
2. Johannesbrief 12,17 325 
1 230, 327 14,10 210 
3 25 19,11 219, 327 
4.5.6 325 20,4-6 187 
7 96, 180, 194, 305, 325 21,5 46, 47, 60 
9 194, 325 22,1.3 215 
10 194, 302, 325 22,5 187 

22,6 46, 47, 60 
Judasbrief 22,12 218 
15 219 

VI. Jüdisch-hellenistisches Schrifttum 

Josephus De Aeternitate Mundi 
Antiquitates 3,9 276 
1,24 271 10,76 276 
2,339 142 14,47 276 
3,310 142 17,85 276 
4,211 199 18,93 276 
8,214 270 19,99.103 276 
11,66 276 21,107 276 
18,75 142 De Cherubim 
Contra Apionem 32,114 276 
2,218 276 99 271 
De bello Judaico De Ebrietate 
2,163 151 34,139 238 

De Posteritate Caini 
Philo 36,124 276 
De Abrahamo De Praemiis et Poenis 
31 237 95 144 
79 271 De Specialibus Legibus 
203 270 11,8,75 270 
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11,11,96 270 
De Virtutibus 
77,188 271 

De VitaMosis 
2,12,65 276 

Achtzehnbittengebet 
1. Bened. 237 
2. Bened. 118 
15. Bened, 237 

Palästinischer Talmud 
pMeg 74a 82 

Midraschim 
Midr Hld 5,16 46 

Rabbinisches Schrifttum 

SifraLev 18 46 

Targum Jonathan 
zu Jes 53,10 337 
zu Jer 30,21 144 
zu Micha 5,1 174 
zu Sach 3,8 144 
zu Sach 6,12 144 

VIII. Gnostisches Schrifttum 

A uferstehungstraktat 
1,4,49 185 

Brief an Rheginus 
45.14-28 185 
45,39-46,2 94 

Evangelium Veritatis 
17.15-17 231 
18,18-21 231 

Exegese über die Seele 
134,1,10 185, 303 

Philippus-Evangelium 
21 185 
90 185 
110 231 
123 231 

Sophia Jesu Christi 
83,1-4 231 

Thomasevangelium 
71 185 
190 231 

IX. Altkirchliche Zeugnisse 

Acta Thomae 12,10f.lk 88, 92 
132 IIS 14,5 92 

15,9 92, 95 
Barnabasbrief 
5,6 92, 95 1. Clemensbrief 
5,9 55 5,2.5 193 
6,7 92, 95 59,3 248 
6,9 92 64 259 
6,11 280 
7,2 211 
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2. Clemensbrief I 30,13f. 95, 305 
1,1 211 V 31,1-2 95 
14,2 92 Epideixis 

3.7 275 
Clemens Alexandrinus 
Stromata Justin 
III 48,1 186, 304 Apologie I 

52,3 149 
Epiphanius 61,3 274, 275 
Panarion 61,4 278 
XXVI, 9,3 186 61,10 275 
XXXI, 7,6 186 66,1 274, 275 

Dialogus 
Euseb 14,8 149 
Historia Ecclesiastica 49,2.7 149 
IV,28,29 304 53,1 149 

54,1 149 
Hermas 67,2 69 
sim 72,3 280 88,2 149 
sim 89,2 92 138,2 275 
sim 91,3 280 
vis 16,9 280 Orígenes 

Adversus Celsum 
Hippolyt m i l 186 
V,8,23f. 186 

Polykarpbrief 
Ignatius 2,1 211 
An die Epheser 5,2 187, 252 
7,2 95 6,3 261 
20,2 336 9,2 252 
An die Magnesier 
6,1 92 Tertullian 
An die Philadelphier De resurrectione mortuorun 
9,2 149 19 95, 185f. 
An die Smyrnäer 
3,1-3 94, 95 Theodor von Mopsuestia 

Ad Tim 3,1 45 
Irenaus 
Adversus haereses 
123,5 186 

X. Sonstige antike Schriftsteller 

Dio Chrysostomos 3,23,17 46 
28(45),3 46 

Epiktet 
Dionysius von Halicarnassus 3,10,8 163 
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